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Abteilung 
 

Anerkennung ausländischer Gesund-

heitsberufe 
 

Stellenzeichen: 
 

IV K 

 

Bewertung des Aufgabengebietes nach: 
 

 

 
 

1. 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
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• 
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Führungskraft:       ☒    ja mit insgesamt 22 Beschäftigten 

Leitungsspanne: 

(Anzahl und Laufbahngruppe der 

dauerhaft unterstellten Mitarbeiten-

den): 
 

 
 
 

2. 

  

Für Tarifbeschäftigte: 
☒ abgeschlossenes wissenschaftliches Hochschulstudium (Diplom oder Master) der Fach-

richtung 

☒ Rechtswissenschaften (mit 2. juristischem Staatsexamen) 

 

☒ Langjährige einschlägige Berufserfahrung in leitender Stellung mit Personalverant-

wortung 

 

 

 

 

 



 

 

Für Beamte/Beamtinnen: 

 

Erfüllung der laufbahnrechtlichen Voraussetzungen 

☒ für das zweite Einstiegsamt der Laufbahngruppe 2 (zuvor höherer Dienst) des Lauf-

bahnzweiges des nichttechnischen Verwaltungsdienstes der Laufbahnfachrichtung 

allgemeiner Verwaltungsdienst und abgeschlossenes wissenschaftliches Hochschul-

studium der Rechtswissenschaften mit 1. und 2. Staats-examen und der Befähigung 

zum Richteramt (Volljurist*in) 

☒ Langjährige einschlägige Berufserfahrung in leitender Stellung mit Personalverant-

wortung 

 
 

 

 4 3 2 1 

3.1.1 ☒ ☐ ☐ ☐ 

3.1.2 ☒ ☐ ☐ ☐ 

3.1.3 ☒ ☐ ☐ ☐ 



 

 

 4 3 2 1 

3.1.4 ☐ ☒ ☐ ☐ 

*) 4 unabdingbar  3 sehr wichtig  2 wichtig  1 erforderlich 

 

 

 

 

 

 

3.2  Gewichtungen* 

 ► Erläuterung der Begriffe 

● Raum für stellenbezogene Operationalisierungen 
4 3 2 1 

3.2.1 

 ► Fähigkeit, auch unter schwierigen Bedingungen engagiert zu arbeiten, den Handlungsrah-

men auszufüllen und aktiv Wissen und Erfahrungen einzubringen sowie sich auf neue Aufga-

ben einzustellen und neue Kenntnisse zu erwerben. 

☐ ☒ ☐ ☐ 

 • bleibt auch unter Termin- und Leistungsdruck besonnen und 

sachlich und arbeitet effizient 

• entwickelt Strategien und Konzepte 

• ist Neuem gegenüber aufgeschlossen und interessiert sich für 

neue Arbeitsmethoden 
    

3.2.2 

 ► Fähigkeit, vorausschauend zu planen und zu strukturieren und entsprechend zu agieren. ☒ ☐ ☐ ☐ 

 • richtet das Handeln konsequent auf das angestrebte Ergebnis 

aus 

• setzt Prioritäten und stimmt diese ggf. mit anderen ab 

• stellt notwendige Informations- und Kommunikationswege sicher     

3.2.3 

 

Ziel- und Ergebnisorientierung 
► Fähigkeit, Denken und Handeln auf ein gewünschtes Ziel hin auszurichten und die erfor-

derlichen Ressourcen effizient einzusetzen. 
☐ ☒ ☐ ☐ 

 • konzentriert sich auf das Wesentliche 

• wägt Vor- und Nachteile von Entscheidungen und Alternativen 

ab 

• erkennt, wann Handlungs- und Entscheidungsbedarf entsteht 

und ergreift selbstständig die Initiative 
    



 

 

 

 

3.3  Gewichtungen* 

 ► Erläuterung der Begriffe 

● Raum für stellenbezogene Operationalisierungen 
4 3 2 1 

3.3.1 

 ► Fähigkeit, sich personen- und situationsbezogen auszutauschen. ☒ ☐ ☐ ☐ 

 • formuliert eindeutig und präzise 

• pflegt regelmäßigen Informations- und Kommunikationsaus-

tausch 

• erläutert die Zusammenhänge und gibt Wissen weiter 
 

    

3.3.2 

 ► Fähigkeit, sich konstruktiv respektvoll mit anderen auseinanderzusetzen und partner-

schaftlich zusammen zu arbeiten; Konflikte zu erkennen und tragfähige Lösungen anzustre-

ben. 

☐ ☒ ☐ ☐ 

 • sucht konstruktive Lösungen, Kompromisse, Konsens 

• arbeitet konstruktiv, aufgeschlossen und vertrauensvoll mit an-

deren zusammen 

• sucht Lösungen / Wege im Dialog mit anderen, lässt sich bera-

ten, berücksichtigt Interessen und Fachkompetenzen / Exper-

tenstatus Dritter 
 

    

3.3.3 

 ► Fähigkeit, die Arbeit als Dienstleistung für den externen und internen Kunden zu begreifen. ☒ ☐ ☐ ☐ 

 • geht auf die Bedürfnisse der Kunden/Kundinnen ein, bewahrt 

dabei aber den nötigen inneren Abstand 

• erläutert Zusammenhänge, Entscheidungsgründe etc. adressa-

tengerecht 

• unterbreitet Verbesserungsvorschläge, initiiert Veränderungen 

und etabliert Standards 
 

    

3.2  Gewichtungen* 

 ► Erläuterung der Begriffe 

● Raum für stellenbezogene Operationalisierungen 
4 3 2 1 

3.2.4 

 ► Fähigkeit, zeitnahe und nachvollziehbare Entscheidungen zu treffen und dafür Verantwor-

tung zu übernehmen. 
☒ ☐ ☐ ☐ 

 • entscheidet zeitnah, eindeutig und unter Beachtung der Folge-

wirkungen 

• bindet Dritte in wichtige Entscheidungen ein und entwickelt ziel-

orientierte Handlungsschritte für zeitnahe Entscheidungsfindun-

gen 

• vertritt getroffene Entscheidungen nachvollziehbar, begründet 

und setzt diese konsequent um 

    



 

3.3  Gewichtungen* 

 ► Erläuterung der Begriffe 

● Raum für stellenbezogene Operationalisierungen 
4 3 2 1 

3.3.4 

 ► Fähigkeit, Gemeinsamkeiten und Unterschiede von Menschen (u.a. hinsichtlich Lebensal-

ter, Geschlecht, Behinderung, Migrationsgeschichte, Religion, sexueller und geschlechtlicher 

Identität, chronischer Krankheit, sozialem Status, Sprache) wahrzunehmen, in der Aufgaben-

wahrnehmung zu berücksichtigen, bestehende Barrieren abzubauen und einen diskriminie-

rungsfreien und wertschätzenden Umgang zu pflegen. 

☐ ☒ ☐ ☐ 

 Wissen: 

• wendet Kenntnisse des Antidiskriminierungsrechts und entspre-

chender Fördergesetze an (AGG, LADG, VV Inklusion behin-

derter Menschen, PartMigG, LGG, LGBG, UntSexIdGlG etc) 

Haltung: 

• zeigt Offenheit und Respekt gegenüber unterschiedlichen Er-

fahrungshintergründen und Lebensweisen (Wertschätzung von 

Vielfalt) 

Können: 

• berücksichtigt die Förderung von Vielfalt in der Aufgabenwahr-

nehmung, nimmt bestehende strukturelle Barrieren wahr und 

wirkt darauf hin, diese abzubauen

    

3.3.5 

 ► umfasst die Fähigkeit gemäß § 3 Absatz 4 PartMigG 

bei Vorhaben, Maßnahmen und Programmen die Auswirkungen auf Personen mit und ohne 

Migrationsgeschichte beurteilen und ihre Belange berücksichtigen zu können, 

1. die durch Diskriminierung und Ausgrenzung von Personen mit Migrationsgeschichte ent-

stehenden teilhabehemmenden Auswirkungen zu erkennen und zu überwinden sowie  

2. insbesondere im beruflichen Kontext Personen mit Migrationsgeschichte respektvoll und 

frei von Vorurteilen und Diskriminierung zu behandeln. 

☐ ☒ ☐ ☐ 

 Wissen: 

• weiß um und berücksichtigt die Vielfältigkeit der Lebenssituati-

onen, Lebensstile und Erfahrungen von Menschen mit Migrati-

onsgeschichte 

Haltung: 

• ist offen und respektvoll gegenüber Menschen unterschiedli-

cher Herkunft und Prägung 

Können: 

• berücksichtigt die Belange der Menschen mit Migrationsge-

schichte und richtet die Aufgabenwahrnehmung bedarfs- und 

zielgruppengerecht aus 

    

3.3.6 

 ► Fähigkeit, Inhalte situations- und adressatengerecht aufzubereiten und mit Hilfe von Me-

dien, Arbeitsmittel/-Techniken strukturiert und logisch zu vermitteln. 

 

☐ ☒ ☐ ☐ 

 • erreicht Verhandlungsziele durch straffe, geschickte und über-

zeugende Verhandlungsführung 

• erweckt Aufmerksamkeit, spricht Teilnehmer/-innen an     



 

3.3  Gewichtungen* 

 ► Erläuterung der Begriffe 

● Raum für stellenbezogene Operationalisierungen 
4 3 2 1 

3.3.7 

 ► Fähigkeit, Probleme und Konflikte zu erkennen und tragfähige Lösungen anzustreben. ☒ ☐ ☐ ☐ 

 • äußert Kritik konstruktiv, angemessen und zeitnah (nutzt Feed-

backtechnik) und achtet dabei die Sichtweite des/der anderen 

• reflektiert sachliche Kritik mit eigenen Verhaltensweisen und 

nutzt Kritik zur eigenen Verhaltensänderung 

• fordert und gibt Feedback

    

 

 
 
 
 

3.4 
(wenn sie im Aufgabengebiet erforderlich sind) 

Gewichtungen* 

 ► Erläuterung der Begriffe 

● Raum für stellenbezogene Operationalisierungen 
4 3 2 1 

3.4.1 

 ► Fähigkeit, das eigene Denken und Handeln auf langfristige Ziele auszurichten, Entwicklun-

gen und Probleme frühzeitig zu erkennen, folgerichtig zu beurteilen und denkbare Lösungen 

unter Berücksichtigung von Gesamtinteressen zu finden. 

☐ ☒ ☐ ☐ 

 • überblickt Gesamtzusammenhänge und nimmt gedanklich Ent-

wicklungen vorweg 

• liefert logisch schlüssige und realisierbare Lösungsmöglichkei-

ten sowie konkrete Umsetzungsschritte 

• setzt Prioritäten 

    

3.4.2 

 ► Fähigkeit, die Potenziale und Motive der Beschäftigten zu erkennen, zu erhalten und so zu 

fördern, dass ein optimales Verhältnis zwischen den Bedarfen und Zielen der Organisation 

und den Bedarfen und Zielen der Beschäftigten entsteht. 

► Fähigkeit, die gesetzliche Verpflichtung zur Förderung von Frauen und Gleichstellung aus 

§ 3 Abs. 1 LGG im Umgang mit weiblichen Beschäftigten anzuwenden (Frauenförderkompe-

tenz). 

 

☒ ☐ ☐ ☐ 

 • erhält und fördert gezielt die Qualifikation der Mitarbeiter*in-

nen 

• begreift die Vielfalt von Menschen als Bereicherung für ihr/sein 

Team und sorgt für Gleichberechtigung und Gleichbehandlung 

• spricht Anerkennung und Kritik konstruktiv aus, gibt individuel-

les Feedback 

• integriert Menschen mit Behinderung in den Alltag des Teams, 

setzt sich für die Schaffung der erforderlichen Rahmenbedin-

gungen ein und berücksichtigt die Belange Schwerbehinderter 

gem. § 164 Abs. 2 und 4 Satz 1 Nr. 1 und 2 SGB IX 

    



 

3.4 
(wenn sie im Aufgabengebiet erforderlich sind) 

Gewichtungen* 

 ► Erläuterung der Begriffe 

● Raum für stellenbezogene Operationalisierungen 
4 3 2 1 

3.4.3 

 ► Bereitschaft und Fähigkeit, das eigene Verhalten zu reflektieren, Stärken und Grenzen re-

alistisch einzuschätzen sowie sich persönlich und fachlich zu motivieren und weiterzuentwi-

ckeln. 

☒ ☐ ☐ ☐ 

 • reflektiert eigene Stärken und Entwicklungsbedarfe 

• zeigt sich gegenüber neuen Herausforderungen aufgeschlos-

sen sowie lernbereit und nimmt an Angeboten zur Qualifizie-

rung teil 

    

3.4.4 

 ► Fähigkeit, veränderte Anforderungen aktiv anzunehmen, Veränderungen zielgerichtet ein-

zuleiten bzw. umzusetzen und kreativ neue Ideen zu entwickeln. 
☐ ☒ ☐ ☐ 

 • initiiert Veränderungs- und Verbesserungsprozesse 

• verfolgt Entwicklungen und erkennt Veränderungsbedarf 
    

3.4.5 

 ► Fähigkeit, die eigene Organisation und das Land Berlin nach außen überzeugend zu ver-

treten, mit Partnerinnen und Partnern innerhalb und außerhalb der eigenen Organisation of-

fen und zielbezogen neue Kontakte zu knüpfen und so zu pflegen, dass nachhaltige Vorteile 

für alle Beteiligten entstehen. 

 

☐ ☒ ☐ ☐ 

 • tritt vor Personengruppen sicher und adressatengerecht auf 

• vertritt die eigene Organisation und das Land Berlin positiv 

nach außen 
    

3.4.6 

 ► Fähigkeit, Mitarbeiter*innen durch Überzeugung und Anerkennung zum Verfolgen der Ar-

beitsziele zu motivieren. 

 

☐ ☒ ☐ ☐ 

 • spricht Anerkennung/Lob und Kritik konstruktiv aus, gibt indivi-

duelles Feedback 

• übernimmt/lebt Vorbildfunktion und vermittelt eine positive Ein-

stellung 
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____________________________________________________ 

Datum Name 

 

 

 

 

 

____________________________________________________ 

Datum Name 

 

 

 

 

 

____________________________________________________ 

Datum Name 

 

 

 

 

Eine Durchschrift / Kopie dieses Anforderungsprofils wurde mir am _____________________________. 

 

von Herrn / Frau ______________________________________________ ausgehändigt. 

 

Herr / Frau __________________________________________ hat mir das AP erläutert. 

 

 

Ort, Datum Unterschrift der Stelleninhaberin / des Stelleninhabers  

  

 

 

 

 

 


